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neberall Zentrumsintrigen

Dem Zentrum gelingt es nicht die Blockparteien aus
einander zu ſprengen Seine frivolen Verſuche die preußiſche

Wahlrechtsfrage als Dynamitbombe in den nationalen Block
u ſchleudern und die neue liberale Aera zum Auffliegen zu
hringen ſind geſcheitert Es ſetzt darum den Hebel an
anderen Stellen ein Welche taktiſchen Manöver es unter
nimmt lehren die Enthüllungen der Voſſiſchen Zeitung
über die Spahnſchen Anbiederungsverſuche in Kiel Es will
auf der Hintertreppe wieder ins Haus hinein Wie weit es
bereits dört vorgedrungen kann man in den Mitteilungen
einer Berliner Korreſpondenz nachleſen Durch Um
ſchmeichelung von Mitgliedern der kaiſerlichen Familie
durch byzantiniſche Anbietung ſeines Umfalls in kolonial
und maärinepolitiſchen Fragen ſucht es die Politik des
Reichskanzlers zu durchkreuzen ſucht es ihm das Lenken des
Reichsſchiffes in den Bahnen die im Einverſtändnis mit
Kaifer und Bundesrat eingeſchlagen wurden unmöglich zu
machen Kann es die Blockparteien nicht gegeneinander
verhetzen ſo ſucht es Mitglieder der kaiſerlichen Familie
Mitglieder des Bundesrats ja den Kaiſer gegen den Kanzler
auszuſpielen Zwieſpalt zwiſchen Perſönlichkeiten hervor
zurufen die undedingt einig ſein müſſen Divide et impera
teile und herrſche iſt ſeine Loſung Es will ſich zwiſchen
Kaiſer und Kanzler ſchieben um ſich das Reichsſteuer das es
am 13 Dezember nicht in ſeine Hand bringen konnte nun
auf diplomatiſchem Wege anzueignen

Zu dieſem Zweck erfolgte in der ultramontanen Preſſe auch
eine derartige Verdrehung des Sinnes der kaiſerlichen Worte
von Münſter eine ſolche ungeheuerliche Jnterpretation der
bedeutſamen Rede wie es nur nach langjähriger jeſuitiſcher
Schulung möglich iſt Der Kaiſer hatte bekanntlich unter
Ablehnung des engen Dogmas die Religion der Nächſten
und Menſchenliebe entſprechend dem Wort des Erlöſers
als das verſöhnende und einigende Band aller bezeichnet
und die deutſchen Berufsſtände aller Art aufgefordert ſich
praktiſch an die unvergänglichen Worte Chriſtt zu halten
damit der ſoziale Friede im Reiche mehr und mehr ver
wirklicht werde Gegenſeitige rer und Toleranz müſſe
die Grundlage einer ne eiterentwickelung im
Innern bilden Dabei fielen die ſelbſtverſtändlichen Worte
daß ſeinem landesväterlichen Herzen Katholiken und Pro
teſtanten gleich nahe ſtänden Sofort ſtürzt ſich die
Zentrumspreſſe auf dieſen einen Satz greift ihn
völlig aus dem Zuſammenhange der großzügigen Rede
heraus und ſtellt ſich ſo als habe der Kaiſer damit
zum Zuſammengehen der verſchiedenen Orthodoxien gegen
die Ungläubigen aufgefordert alſo ein Bündnis der
evangeliſch konſervativen und ultramontan katholiſchen
Politiker gegen die Liberalen empfohlen Dieſes famoſe
Interpretationskunſtſtückchen hatte natürlich keinen anderen
Zweck als die Anſicht zu ſuggerieren daß die entwicklungs
und kulturpolitiſchen Ueberzeugungen des Kaiſers und die
jenigen des Kanzlers ſich diametral gegenüberſtänden daß
des Fürſten Bülow konſervativ liberale Paarungspolitik den
kaiſerlichen Beſtrebungen zuwiderlaufe und daß der Kanzler
nach der Kundgebung von Münſter konſequenterweiſe nichts
Beſſeres tun könne als zu demiſſionieren Man weiß nicht ob
man die Naivetät in den ſonderbaren Auslegungs und
Folgerungsverſuchen der ultramontanen Preſſe höher ein
ſchäßen ſollte oder ihre Perfidie Es genügt daß man
an dieſem Vorſtoß der Zentrumsblätter wieder einmal er
kannte worauf ſie hinauswollen was das Zentrum als ſein
heißeſtes Ziel erſehnt Erſt das ſchwere Geſchütz das in der
Nordd Allg Zig und in der Köln Ztg gegen die

Uliramontane Umdeutungspolitik aufgefahren wurde brachte
Organe wie die Germania die Köln Volksztg den
Weſtfäliſchen Merkur und andere zum Rückzug Der Artikel
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Sur Charakteriſtik der Berber
Die Franzoſen haben lange Zeit den verhängnisvollen
rrtum begangen unter den von ihnen bekämpften und

puterworfenen Völkern der Atlasländer die zwei verſchie
enen Völkertypen mit denen ſie zuſammentrafen die Araber

und Derber nicht genau zu unterſcheiden So haben ſie
v Algerien aus dieſer falſchen Auffaſſung heraus den

erbern die ihnen fremde arabiſche Sprache direkt auf
gedrängt und dadurch viel zur Arabiſierung dieſer ſo völli
t hiedenen eigenartigen Stämme beigetragen Dabei iſt
a Zahl der wirklichen Araber in ganz Nordweſtafrika
gerordentlich gering und in Marokko gibt es nach der
in ſicht des vorzüglichen Kenners Marquis von Segonzac
Volte aupt keine wirklichen Araber mehr Vielmehr ſind alle
e er denen die Franzoſen in den Atlasländern jetzt
Aüberſtehen Berber Auf dieſe wichtige Tatſache weiſt
c ſor Theobald Fiſcher der durch ſeine langjährigen
r und Studien in dieſen Gegenden als Autorität für
D Fragen gelten kann in einer längeren Arbeit über

m Mittelmeervölker und ihre weltpolitiſche Bedeutung
Jut ie in der von Profeſſor Hinneberg herausgegebenen

e ernalionalen Wochenſchrift r Wiſſenſchaft Kunſt und
ne erſcheint Die Franzoſen nennen die Berber mit
und emlich undeutlichen Bezeichnung Kabylen d h Stämme
i be wiſchen damit den hiſtoriſchen Zuſammenhang der

ſo eutigen Stämme mit den für das arabiſche Mittelalter
ichtigen Verbervölkern verbindet Die Berber die zurdamitiſchen Völkergruppe gehören ſind nämlich ein uraltes

der Köln Ztg unter dem Titel Der Kern der Sache
traf bei der Verwahrung der Kaiſerrede vor der ultra
montanen Umdeutung ſo ſehr den Nagel auf den Kopf daß
wir uns nicht verſagen können einem Paſſus aus ſeiner
Betrachtung hier Raum zu geben Es heißt da

Als Verkörperung der Toleran z wie ſie auch den Grund
pfeiler des modernen Staates bildet wird die Perſon
Chriſti des großen Dulders in der Tat für allezeit ein Hort
und Halt ſein um den ſich alle in Einigkeit und Verſtändigung
ſcharen können mögen ſie auf ein Dogma ſchwören oder mit
Vertretern der Wiſſenſchaft die Gottheit Chriſti leugnen mögen
ſie als Glieder des anserwählten Volkes deutſcher Natſon noch
heute auf den Meſſias harren oder es mit dem Geſtändnis
Schillers halten Welche Religion ich bekenne Keine von
allen die du mir nennſt Und warum keine Aus Religton
Um Mahnngen des Kaiſers nach Art ſeiner Rede in Münſter
vor Auslegungen und Mißdentungen zu ſchützen die ihre be
abſichtigte Wirkung aufdeben wird es deshalb unumgänglich
ſein daß Kaiſer und Volk ſich dahin verſtändigen daß die Reli
gion nur dann die einigende Plattform iſt auf die in gemein
ſamem Wirken zum Wohle des Vaterlandes alle Glieder des
Volkes treten können wenn ſie ſich darſtellt als die prakttſch
geübte Duldung aller Glaubens und Gewiſſensmeinungen
Die logiſche und notwendige Konſequenz einer ſolchen Ver
ſtändigung in gegenfeitiger Duldſamkeit iſt dann freilich wie
es der Kaiſer auch angedeutet hat daß dem rreliglöſen
Dogma keine Uebergriffe auf dieſes Einigungs
gebiet geſtattet werden Das Dogqma iſt ſeiner Natur
nach intolerant denn es behauptet unter Ausſchluß
aller anderen Dogmen die Wahrheit zu verkünden Da es
aber nur eine Wahrheit gibt ſo würde der Streit von
neuem beginnen ſobald man dem Dogma Einfluß auf
das ſtaatliche Leben geſtattet Deshalb hemmt jeder
Konfeſſionalismus im partitätiſchen Staate das Gemein
wohl und wirkt antinational Eine Einigung im Sinne
des Kaiſers kann ſich vielmehr nur vollziehen in dex unſicht
baren Kirche in dem reinen Religionsglauben der
ſich praktiſch ſtützt auf das Beiſpiel Chriſti und zum Ausdruck
kommt in gegenſeitiger Rückſicht und Duldſamkeit Das alles
iſt nichts Neues vielmehr hat von altersher als Bedingung
jedes menſchlichen Gemeinlebens der Grundſatz gegoilten
Handle ſo wie du willſt daß die anderen dich behandeln
oder wie es Kant in ſeinem kategoriſchen Jmperativ aus
drückt Handle ſo daß die Maxime deines Willens jederzeit
als Prinzip einer allgemeinen Geſetzgebung gelten könnte
Dieſes maßgebende Grundgeſetz der reinen Vernunft
ſteht auch nur ſcheinbar dem Egoismus im Wege
der die ſtärkſte Triebkraft des menſchlichen Handelns iſt und
bleiben wird Zur Gemeinſchaft ſchließen ſich die Menſchen
zuſammen in der Erkenntnis daß dadurch das Wohl
des einzelnen am beſten gefördert wird diejenige Gemeinſchaft
aber wird am beſten gedeihen am ſtärkſten ſein und den größten
Einfluß erringen in der jedes einzelne Mitglied jederzeit im
Sinne jenes kategoriſchen Jmperativs handelt und deren Ent
wicklung am wenigſten durch Hemmungen die ihr ein rück
ſichtsloſer Egoismus des Jndividuunms bereitet geſtört wird
Da aber das Gedeihen der Gemeinſchaft zugleich die erfolg
reichſte Förderung ihrer einzelnen Glieder bedeutet ſo muß
notwendigerweiſe guch da der Egoismus des einzelnen am
beſten fahren wo Rückſicht und Duldſamkeit das Ge
meinſchaftsleben regeln wo das Gefühl für den Gemeinſchafts
egoismus am ſtärkſten entwickelt iſt

So hat man allgemein die kaiſerlichen Gedanken aufgefaßt
wo man ihnen ohne politiſche Nebenabſichten begegnete An
der Klarheit der kaiſerlichen Worte müſſen die ultramontanen
Verſuche Unſtimmigkeiten hervorzurufen von ſelbſt ſcheitern
Noch jetzt nach ihrer Abweiſung verſucht die Germania
ihre fixe Jdee von einer Gegenſätzlichkeit zwiſchen Kaiſer und
Kanzler der Welt plauſibel zu machen Wie ſie dabei ver
fährt zeigt folgende tendenziöſe Zurechtſtutzung in ihrer
Sonntagsnummer Sie ſchreibt Der Kaiſer wolle die
Grundlage der nationalen Einigung möglichſt weit aus
dehnen während Fürſt Bülow ſie durch den Block ein
zuen gen ſuche Der Kaiſer zweifle nicht an der Liebe und
Treue der Weſtfalen beider Konfeſſionen an ihrem Vater
lande in den Augen des Fürſten Bülow ſollen aber die

Volk und bewohnten ſchon in vorgeſchichtlicher Zeit das
mittelländiſche Nordafrika vom Roten Meer bis an den
Ozean und ſelbſt die Kanariſchen Jnſeln Sie haben ſich häufig
mit anderen Raſſen gemiſcht ſind aber auch nöch vielfach ganz
rein erhalten beſonders in den Gebirgsgegenden Marokkos

hr heutiges Wohngebiet reicht von den Oaſen der Lybiſchen
Wüſte bis an den Ozean und umfaßt die ganze weſtliche
Sahara bis zur Gebirgsoaſe von Air zum Nigerknie bei
Timbuktu und bis zum Senegal Von den Arabern ſind
ſie im phyſiſchen Typus und in der geiſtigen Eigenart grund
verſchieden Nichts haben ſie von dem trägen demütigen
Araber an ſich ihre lebhafte e crirdeed Art hat nichtsorientaliſches Aber auch Berber und Mauren muß man
ſcharf auseinanderhalten Mauren werden alle arabiſch
ſprechenden Städtebewohner der Atlasländer genannt in
ihnen iſt ſicher auch berberiſches Blut aber viele andere
Miſchelemente kommen hinzu um den eigentlichen Berber
charakter zu verwiſchen Reine Berber ſind die Landleute
die Bewohner der Gebirgsländer von Marokko von ihnen
gen die Kämpfe und Aufſtände aus die jetzt die Welt
ewegen Sie haben in ihrem Ausſehen etwas was ſie

uns durchaus nicht fremd erſcheinen läßt Wenn man einen
dieſer Bauern die den Markt von Tanger beſuchen wie
einen deutſchen Bauern anziehen würde ſo würde niemand
zweifeln einen ſolchen vor ſich zu haben Sie ſind ſchlank
etwas über Mittelgröße und höchſt muskulös Körperliche
Uebungen Ballſpiel und Fechten ſind ihre liebſte Be
a gung im Ertragen von Anſtrengungen beſonders bei
langen Märſchen leiſten ſie erſtaunliches Die berheriſchen
Eilboten welche die deutſche Poſt in Marokko beſorgen
legen unglaubliche Strecken zurück bis zu 120 km in
24 Stunden Wenn meine mich zu Fuß degleitendon Leute
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katholiſchen Zentrums wähler nicht national ſein Der
Kaiſer w t alle Mitbürger beider Konfeſſionen zu
einem Granitblöck einen Fürſt Bülow aber beſtehe darauf
daß von den 397 Reichstagsabgeordneten nur 213 national
ſeien die 105 Zentrumsabgeordneten aber nicht und
darum gründete er ſeinen kleinen künſtlichen Block
Jn dieſem echt ultramontanen Dokument iſt alles ſo
verſchoben und gemodelt alles ſo gänzlich entſtellt und
anders geworden als es in Wirklichkeit geweſen iſt daß
man ſich eines gerechtfertigten inneren Widerwillens gegen dieſe
ultramontane Tatſachenverſchleierung nicht enthalten kann An
den hieroffenbar gewordenen falſchen Deutungen ſinnentſtellen
den Jnterpretationen ſollte wer noch nicht ultramontanes Weſen
erkanntſhat es jetzt begreifen lernen Daß an ſolchem falſchen
Weſen das deutſche Volk daß an ihm die Welt jemals
werde geneſen können iſt für alle Zeiten ausgeſchloſſen Es
hleibt bei dem was der Kaiſer ſagte Daß wenn
überhaupt ſo am deutſchen Weſen alſo an deutſcher Auf
richtigkeit und Natürlichkeit an deutſcher Wahrhaftigkeit an
deutſcher Ehrlichkeit an deutſcher Liebe Treue und Freiheit die
Welt geneſen wird niemals aber an Unehrlichkeit Unduld
ſamkeit und Unfreiheit Damit ſind die ultramontanen

Gloſſen erledigt F W
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
T Die vier Töchter des Groß herzogs von Luxemburg

ſind in Biebrich angekommen und haben im großherzoglichen
Schloß zu längerem Aufenthalt Wohnung genommen Seit 1866
iſt es das erſte Mal daß Mitglieder des ehemaligen naſſauiſchen
Fürſtenhauſes wieder hier Aufenthalt nehmen

Geh Juſtizrat Leſſing Mitbeſitzer der Voſſ Ztg
vollendet heute Mittwoch ſein 80 Lebensjahr Sein einziger
Sohn der frühere Reichstagsabgeordnete Gutsbeſitzer Leſſing
iſt mit der einzigen Tochter des früheren Oberbürgermeiſters
Zelle verheiratet

Der Abgeordnete Frhr v Gamp von der Reichspartei
weilt zum Beſuch des Reichskanzlers Fürſten Bülow in
Norderney

Prinz Max von Sachſen und der Paoſener
Erzbiſchofftuhl

Das an ſich ſchon wenig glaubhafte Gerücht daß die Be
ſetzung des Poſener Erzbiſchofsſtuhls mit dem
Prinzen Max von Sachſen dem Bruder des Königs
Friedrich Anguſt Gegenſtand einer Beſprechung zwiſchen dem
Kaiſer und dem ſächſiſchen König auf einer improviſierten Zu
ſammenkunft in Schloß Pillnitz geweſen ſei verliert jetzt jeden
Halt durch eine der Leipziger Abendzeitung aus Freiburg
Schweiz zugegangene Nachricht daß in der Umgebüng des
rinzen Max die Mitteilungen über eine angebliche Kandidatur

auf dem Poſener Erzbiſchofsſtuhl äußerſt überraſcht hätten Prinz
Max befinde ſich zur Zeit in Mariabildſtein bei Rapperswyl
wo er ſich geiſtlichen Exerzitien hingebe und trete am Sonnabend
eine ſechswöchentliche Reiſe nach Tiflis an Jm übrigen erklärt
die über die Vorgänge am Dresdener Hofe im allgemeinen gut
unterrichtete Leipz Abendzta daß es eine bekannte Tatſache
ſei daß man in Dresden die Berufung des Prinzen auf den
Poſten eines kirchlichen Würdenträgers nicht ungern ſehen würde
Ebenſo habe auch der Heilige Stuhl ein Jntereſſe daran das
katholiſche Königshaus der Wettiner durch das geiſtliche Glied
der Familie nach Möglichkeit an die Kirche zu feſſeln umſomehr
als in der letzten Zeit immer wieder Gerüchte auftauchten die
W er bevorſtehenden Wiederverheiratung des Königs wiſſen
wollten
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Generallentnant v Liebert
Die Nationallib Korr ſchreibt Herrn v Liebert

folgende Worte ins Stammbuch
Nach einem Berichte der Deutſchen Tageszeitung hat

Generalleutnant v Liebert auf dem Alldeutſchen Verbandstage
in Wiesbaden zur Begründung energiſcher Maßregeln in der

40 465 km hintereinander marſchiert hatten zeigten ſie keine
Spur von Ermüdung Jhr kriegeriſcher Sinn äußert ſich
in Räubereien die aber ritterlicher Züge nicht entbehren
So ſtehlen ſie den von ihnen gehäßten e die
Pferde aber ſie bringen ſie nachher zurück wenn ſie
entdecken daß die Tiere einem Deutſchen gehören
Jhr unruhiger abenteuerluſtiger Geiſt hetzt ſie in
beſtändige Fehden gegeneinander die in Marokko von der
Regierung gefliſſentlich genährt werden um die einzelnen
Stämme zu ſchwächen und zu beherrſchen So übergibt man
einen Stamm gegen den man vorgehen will einem oder
mehreren anderen Berberſtämmen zum Aufeſſen Und
dieſer Auftrag wird ſtets ſo gründlich wie möglich aus
geführt ſo daß die Flamme unverſöhnlichen Haſſes niemals
verliſcht Jhre hohe perſönliche Tapferkeit ihre Geiſtes
gegenwärtigkeit und Todesverachtung macht die Berber zu
vorzüglichen Soldaten und die Franzoſen würden bereits
längſt die Berber in en Anzahl in ihr Heer eingereiht
haben wenn ſie nicht fürchten müßten ſich in der eigenen
Armee ein ſtarkes feindliches Element groß zu ziehen So
begnügen ſie ſich mit einigen tauſend Mann die namentlich
den Grundſtock der Tirailleurregimenter bilden Die Haut
farbe der Berber iſt leicht gebräunt das Haar vorwiegend
braun aber auch Hut blond und die Augen blau Schon
in uralter Zeit werden das lichte Haar und die hellen J
der Berber als Merkwürdigkeit auf Jnſchriften und den Be
ſchreibungen erwähnt Die außerordentliche San rat
Körperſtärke und geiſtige Gewandtheit dieſer Stämme
wohl zum Teil auch darauf daß bei der
roßen Vernachläſſigung der Kinderpſlege eine ſtrenge Aus
eſe eintritt und nur die kräftigſten Individuen erhalten

bleiben Jn moraliſcher Hinſicht wird den ganz reinen
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Polenpolitik erklärt Jn der Politik müſſe Macht vor
Recht gehen en ne daß der Bericht getreu iſt
ſo muß als ſehr zweifelhaft bingeſtellt werden ob Herr v Liebert
mit dieſem Ausſpruche der von ihm vertretenen Sache gedient
hat Wer ſoll durch ein ſolches Kraftwort denn eigentlich ge
wonnen werden Man kann ſich kaum einen Politiker denken
der dadurch hinübergezogen wird wohl aber viele die vor denKopf geſtoßen werden oder eine ſolche Waffe für die Gegen
agitation ſich wünſchen Der Ausſpruch in ſeiner Allgemeinheit
erſcheint in ſich als vollkommen unſinnig Man kann doch
nicht grundſätzlich das Gegenteil des Rechts dem inneren politiſchen
Leben eines Volkes zugrunde legen Auch nicht des äußeren
Wer es aut mit dem preußiſchen Volke meint kann doch nicht
arundſätzlich den Sinn für Recht in politiſchen Dingen untergraben
und ſtatt deſſen den Sinn für Gewalt ſetzen wollen Der Staat
und eine reiche Schar von freiwilligen Dienern der Staats und
Rechtsidee bemüht ſich angeſtrengt das Rechtsbewußtſein
im Volke zu ſtärken und das Gefühl dafür zu kräftigen daß
auch oppoſitionelle politiſche Beſtrebungen auf dem Boden des
durch die Verfaſſung gegebenen Rechts ausgetragen werden
müſſen Man kann ſich kaum etwas Unpädagogiſcheres denken
als das Wort Macht geht vor Recht wie eine politiſche
Maxlime aufzuſtellen und in die Oeffentlichkeit hinauszuſchleudern
Ob Herr v Liebert das Wort wirklich geſprochen hat wiſſen wir
nicht aus eigener Kenntnis der genannten agrariſchen Zeitung
bezw ihrem Berichterſtatter muß einſtweilen die Verantwortung
überlaſſen werden Sollte ſich aber der Bericht bewahrheiten
ſo würde ſich der Eindruck vertiefen daß Herrn v Liebert die
nötige Beſonnenheit und Umſicht fehlt um ſchwierige
politiſche Aktionen zu fördern Wenn Herr v Lſebert ſich oft
ſolche Entgleiſungen leiſtet ſo würde unſeres Erachtens
die Mitarbeit gerade ihm parteipolitiſch naheſtehender Gruppen
an den bevorſtehenden politiſchen Aufgaben nicht unerheblich
erſchwert werden

Nationalliberale Jugend und Partei
Die Nationallib Korr ſchreibt Der Reichsverband der

nationalliberalen Jugendvereine hat auf ſeinem 9 Vertretertage
in Kalſerslantern am 7 d M den Veſchluß gefaßi die jung
liberalen Vereine Vayerns und Badens anch wenn ſie eine
Altersgrenze für ihre Mitglieder nicht feſtſetzen in den Reichs
verband aufzunehmen Dieſer Beſchluß verändert die
Grundlage auf welcher die ſtatutenmäßige Sonderſtellung
des Reichsverbandes zur nationalliberalen Geſamtpartei beruht
in tiefgehendſter Weiſe Es iſt deshalb mit Sicherheit anzu
nehmen daß die geordneten Jnſtanzen der Partei bei nächſter
Gelegenheit dazu Stellung nehmen

Ein chriſtlicher Block
Der bereits charakteriſierte Gedanke eines chriſtlichen Blocks

mit dem Zentrumsblätter unter Ausdeutungen zur Kaiſerrede
in Münſter dem konſervativ liberalen Block Abbruch zu tun
wünſchten wird von der Kreuzzeitung in ihrer Wochen
ſchan abgelehnt Auch die Zentrumspreſſe geht mit dem Sinne
der Katiſerrede recht willkürlich um Sſe lieſt daraus einen
Gegenſatz des Kaiſers gegen die Politik des Fürſten Bülow die
auf die Mitwirkung der einen der beiden großen Konfeſſionen
gefliſſentlich verzichte So drückt ſich dieſelbe Köln Volksztg
aus die allemal ſehr entrüſtet iſt wenn andere den deutſchen
Katholizismus mit dem Jene verwechſeln und die hier ganz
nalv daſſelbe tut Vom Zentrum hat der Katſer nicht geſprochen
nicht einmal von der katholiſchen Kirche ſondern nur von der
katholiſchen Konfeſſion Andere Zentrumsblätter bemerkten ſogar
Fürſt Bülow müßte wenn es regelrecht und folgerichtig bei uns
zuginge die Katiſerrede mit ſeinem Entlaſſungsgeſuche beant
wortet haben oder aber er müßte Umkehr halten und fortan die
Auffaſſungen des Kaiſers zur Richtſchnur unſerer Politik machen
Man kann aus ſolchen grotesken Uebertreibungen nur den
Wunſch herausleſen die Wirkung der Kaiſerlichen Friedensworte
abzuſchwächen

Der Abg Spahn auf der Hintertreppe
Eine Berliner Korreſpondenz ſchreibt daß der Zentrumsführer

Spahn in ſeiner Kieler Stellung mehrfach nahe Fühlung mit den
dem Prinzen Heinrich naheſtehenden Marinekreiſen geſucht und
dieſen gegenüber auf die Bereitwilligkeit des Zentrums neue
Flottenforderungen zu bewilligen hingewieſen ſich alſo quoſi an
gebiedert habe Es wird ſogar behauptet daß er eine perſön
liche Unterredung mit dem Prinzen Heinrich gehabt habe und
daß bei dieſer Gelegenheit die Antwort gefallen ſei daß eine ſo
große politiſche Partei wie das Zentrum nicht auf die Dauer
vom politiſchen Leben ausgeſchallet werden könne Die Kor
reſpondenz gibt jedoch die Meldung nur unter Vorbehalt als ein
in liberalen Kreiſen umlaufendes Gerücht wieder

Jnternationaler Friedenskongrefſt
Der Internationale Friedenskongreß hielt geſtern nachmittag

ſeine erſte Plenarſitzung ab in der fünf Referenten über die
Verhandlungen der zweiten Hagager Konferenz berichteten Heute
findet eine Diskuſſion über dieſe Referate und Beſchlußfaſſung
über eine Reſolution ſowie über einen an die Haager Konferenz
abzuſendenden Brief ſtatt An den Präſidenten Rooſevelt wurde ein
TDanktelegramm für ſeine Jnitiative zur Einberufung der zweiten
Haager Konferenz geſandt Vom Prinz Regenten Lnitpold ging
ein Danktelegramm auf das geſtrige Huldtgungstelegramm ein

Parteinachrichteu
Der Wablverein der Freiſinnigen Volkspartei für

den 6 Berliner Reichskagswablkreis hielt am Montag

J dhqhzccodBerberſtämmen große Sittenſtrenge nachgerühmt während
bei anderen die Auffaſſung von Sittlichkeit und Ehe ſehr lax
erſcheint und die Stellung der Frau nicht viel freier iſt als
bei den Arabern Die einzelnen Stämme haben eine durch
und durch demokratiſche Verwaltung In jedem Dorf führt
ein Dorfſchulze meiſt der wohlhabendſte Mann um deſſen
er ſich die d Anſiedlung gruppiert das Regiment ihm
eht die Ratsver ammlung zur Seite die ſich vor ſeinem

Wie im Schatten eines mächtigen Baumes zuſammenfindet
as Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit geht ſelten über

den engen Bezirk des Dorfes und Stammes hinaus Doch
iſt infolge der franzöſiſchen Herrſchaft ein engerer Zuſammen
ſchluß der einzelnen Völkerſchaften r rgeruſen worden
denn durch die Ecleichterung des Verkehrs dann auch durch
die Wirkſamkeit der weitverbreiteten religiöſen Orden unter
den Berbern ſind die über weite Räume verſtreuten Stämme
miteinander bekannt geworden und das Verſtändnis für
nationale Zuſammengehörigkeit iſt dadurch in ihnen geweckt
und vertieft Dieſer Umſtand wird bei künftigen Aufſtänden
chwer ins Gewicht fallen Die Anſiedlung der Berber er
olgt in feſt nern feſtungsartigen kleinen Dörfern

die meiſt im Kreiſe gebaut und häufig mit einem undurch
dringlichen Wall von Dornen verſchanzt find Dem Fremden
kann ſomit leicht jeder Zug verwehrt werden Noch
ren Widerſtand bieten die ſteilen Felſenburgen die die
ebirgsberber errichten und in die ſie ſich im Kriegsfalle

Frucgieren Vor manchen dieſer ſteilen Felſenneſter haben
ie Franzoſen mit ihren Kanonen vergeblich gelegen und

mußten unverrichteter Sache wieder abziehen Auch Höhlen
wohnungen werden von den Berbern künſtlich an den Ge
hängen der Täler in lehmigen hinreichend feſten Mergel au
geht Aus ſolchen Höhlenwohnungen beſtehen ganz an

iche

eine Verſammlung ab in der Abg Dr Müller Sagau über
das Thema Der Freiſinn und die Vlockpolitik ſprach
Müller Sagan führte u a aus Daß die Verabſchledung des
Grafen Poſadowsky den Forderungen einer liberalen ſozialen
Geſetzgebung nicht widerſpreche Jn einem hiſtoriſchen Rückblick
auf r r entwurf Zolltiariſverträge uſw wies er
nach daß Graf Poſadowsky zwar arbeitsfreudig und arbeits
tüchtig war daß ihm aber jede Spur liberalen Geiſtes gefehlt
habe Was in bezug auf das Landtagswahlrecht zu fordern ſei
ſei im Eiſenocher Programm niedergelegt Das Ziel ſtehe ſeſt
darüber könne innerhalb der Freiſinnigen Volképortei keine

n beſtehen Auch über die Stellung zur
Blockpolltik könne kein Zweifel herrſchen die gegebenen Verhält
niſſe ſeien auszunützen um möglichſt viele liberale Forderungen
durchzuſetzen Wie werden ſo ſagte Redner die Reichsregierung
unterſtützen wo ſie ſich in freiſinnigen Bahnen bewegt wir
werden aber oppoſitionell ſein wenn die Reichsregierung wieder
reaktionäre Wege wandeln ſollte Bei allen unſern Forderungen
laſſen wir nicht das Partelintereſſe ſondern das Jntereſſe der
Allgemeinheit ſprechen Wir können deshalb ſo ſchloß der Redner
als gute Deutſche nur wünſchen daß die Reichsregierung und dle
Staatsregierung Preußens endlich einſehen daß ſie den Kurs
nach links halten müſſen zum Wohle unſeres Vaterlandes
Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen Da
rauf ſprach Abg Roſenow über den bevorſtehenden Frel
ſinnigen Parteitag Wir boffen ſo ſchloß der Redner daß
die Beſchlüſſe die der Parteltag faſſen wird ſowelt als tunlich
Berückſichtigung und Erfüllung im Parlament finden werden
Wir haben niemals etwas für uns gefordert ſondern tun dies
immer nur für die Allgemeinheit Mit ſolchen Vorſätzen gehen
wir auch jetzt in den Parteitag Auch dieſer Vorkrag wurde
von lebhaftem Beifall begleitet An die Vorträge ſchloß ſich
eine Diskuſſion in der den Rednern das volle Vertrauen
der Verſammlung zum Ausdruck gebracht wurde

Der Freiſinnige Verein der Halleſchen Tor
bezirke zu Berlin bielt am Montag unter Leitung ſeines
Vorſitzenden Fabrikanten Julius Stahl ſeine erſte öffentliche
Verſammlung nach den Sommerferien ab Schriftſteller Franz
Matthes ſprach über Die Blockpolitik Nachdem in der
Diskuſſion Abg Kreitling die Lage im Abgeordnetenhauſe ge
würdigt hatte wurde ſchließlich einſtimmig folgende Reſolution
angenommen Der Freiſinnige Verein der Halleſchen Torbezirke
erklärt die Reform des preußiſchen Wahlrechts im Sinne des
Eiſenacher Programm für die wichtigſte und dringendſte Auf
gabe der Gegenwart Er erſucht daher den bevorſtehenden Partei
tag der Freiſinnigen Volkspartel unſere Abgeordneten zu ver
anlaſſen daß dieſelben ohne Rückſicht auf die Blockpolltik die
Einführung des gleichen geheimen und direkten Wahlrechts auch
für die Landlagswahlen von der Regierung verlangen Zu den
Koſten des Parteitages bewilligte der Verein 50 Mark

Reichstagsabgeordneter Naumann wird in Frankfurt
am Main in einer großen öffentlichen Verſammlung Montag
den 30 September über die Reform des preußiſchen Wahlrechts
ſprechen

Politiſches
Nach der Bresl Ztg ſoll die Nationalzeitung mit der

Tä glichen Rundſchau und nicht mit den Berliner
Neueſten Nachrichten vereinigt werden Die Verhandlungen
ſchweben zurzeit noch

Militär und Zivilbeamte
Die Berliner Korreſpondenz ſchreibt zu der Reſolution

der Technikerverſammlung in der ſtarkes Befremden darüber
ausgeſprochen wird daß der Staatsſekretär des Jnnern ent
ſchloſſen ſei aus der Novelle der Gewerbeordnung die Nenu
regelung der Arbeitsverhältniſſe der techniſchen Privakangeſtellten
ſortzulaſſen dieſe Annahme ſei unrichtig Der dem Bundesrate
vorliegende Geſetzentwurf enthalte Beſtimmungen durch die
übereinſtimmend mit den im Reichstage geäußerten Wünſchen
die Rechtsverhältniſſe der Werkmeiſter Techniker und dergleichen
hinſichtlich der Kündigung und Gehaltszahlung den der Hand
lungsgehilfen möglichſt ähnlich geſtaltet werden

Arbeiterbewegung
Den vor kurzem in eine Lohnbewegung getretenen Müllern

und Mühlenarbeitern Leipzigs haben die Prinzipale auf die
Schichtlöhne einen Zuſchlag von 25 Pfg bewillint Die Gehilfen
ſind hiermit jedoch nicht zufrieden und haben in einigen Betrieben
bereits die Arbeit eingeſtellt

Die Leipziger Metalldrücker haben einen neuen Tarif auf
geſtellt der bis zum 1 September 1909 gelten ſoll und als
r einen zwiſchen 46 und 58 Pfg ſchwankenden
Mindeſtſtundenlohn die Gewährleiſtung dieſer Stundenlöhne bei
Akkordarbeit und einen Ueberſtundenzuſchlag von 15 Pfg enthält
Sämtliche Leipziger Firmen haben dieſen Tarlf anerkannt mit
Ausnahme von dreti in denen daraufhin die Arbeit niedergelegt
und über die die Sperre verhängt wurde Dem Vernehmen nach
ſoll die Lelpzlger Tariſbewegung im ganzen Königreich Sachſen
Nachahmung finden

T Die Leipziger Koffer und Kiſtenb auer haben auf ihre
Akkordlöbhne einen fünfprozentigen Zuſchlag erhalten Trotz der
Warnungen ihrer ehe ſind ſie hiermit nicht zufrſeden
ſondern wollen weitere Zugeſtändniſſe von den Arbeitgebern zu
erreichen ſuchen

Heer und Flotte
Kapitän zur See Nerven von Schimmelmann

Kommandant der Preußen iſt zum 1 Oktober zum Ober
werftdirektor der Werft in Danzig ernannt worden Korvetten
kapitän von Reſtorff iſt zum perſönlichen Adjutanten des
Prinzen Adalbert ernannt und der Marineſtation der Oſtſee zu
geteilt worden

m d
10 Allgemeiner Deutſcher Bergmannstag
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Nachdr verb Hg Eiſenach 10 Sept
Die Reihe der wiſſenſchaftlichen Vorträge eröffnete Bergmeiſter

Tübben Magdeburg der im Anſchluß an die neuen berg
polizeilichen Vorſchriften die ein Zweiſchichtſyſtem auch für Salz
bergwerke vorſchreibt proktiſche Vorſchläge zur Anlage eines
zwelten Schachtes für Salzbergwerke machte An zweiter
Stelle ſprach dann Generaldirektor Schulz Brieſen Düſſel
dorf über die Genoſſenſchaft zur Regulierung der re und
die Abwäſſerreinigung im Emſchergebiete Den nächſten Vortrag
hielt Bergaſſeſſor Everding Verlin von der Geologiſchen
Landesanſtalt Berlin

Ueber die Entſtehung der Kaliſalzlager
Referent ſchilderte an der Hand der von der Geologiſchen Landes
anſtalt in Berlin dem 10 Deutſchen Bergmannstag gewidmeten
vierbändigen Feſtſchrift über die deutſche Kaliinduſtrie die rapide
Entwickelung des deutſchen Salzbergbaus in den letzten ſechs
Jahrzehnten 1850 noch als Abfallprodnukt betrachtet iſt heute
die Kallproduktion der Zweck von 85 ſyndizierten Kaliwerken
während 42 Werke bereſts abgebaut 61 Salzhorkzonte erbaui
und 300 Terralns von Geſellſchaften durch Verträge geſichert
tellwelſe auch ſchon angebohrt worden ſind Der raſenden wirt
ſchaftlichen Entwickelung vermochte die erklärende Wiſſenſchaft
nicht zu folgen Die alte Ochſenſusſche Barrentheorie zuerſt auf
die Staßſurter Ablage geſlützt erklärie die Kalilager als das ein
geengte Meerwaſſer der Staßſurter Bucht wodei das Chlor
magneſium durch ſtändigen Waſſerzutritt herausgeſpült worden
ſet en könne dieſe Erklärung nicht auf alle Salzgebiete
zutreffen da die Kalllager oſt zwiſchen gewöhnliche Salzlager
gebettet ſeien und zum Teil nicht im mindeſten ein durchfurchtes
oder zermanſchtes Ausſehen hätten Man wird daher in Zukunft
die Entſtehung der Edelſalziager ſich auf drei Weiſen denken

n Dörfer ſodaß man von einem Troglodylengebirge
ſprechen kann können als alimutterlager die aus der Auflöſung und Wieder

Dr als Deſzendenzbildungen die aus
ablagerung präßhiſtoriſcher

Woſſerzutritt entſtanden ſind und dritlens als jüng voſihunt

Bildungen ieNach einer kuxzen Pauſe demonſtrierte ſodann in einem L v
bildervortrag Maſchineninſpektor Scharrenber t Eislebe
die Entwickelung der elektriſchen Kraftüberkragung beim Wian zu
felder Bergbau und H üttenbetrieb Maſchineninſpettet
Noe von der Germankawerft der Aktiengeſellſchaſt Friedrig
Krupp n Kiel legte den gegenwärtigen Stand des Dampftürbinen
baues dar

Der 11 Deutſche Vergmannstag findet in Aachen ſtatt Zu
e Sorſtbenden wurde Verghauptmann Bauer Von

eſtimmt

8 Deutſcher Handwerrs und Gewerbekammertag

g Straßburg k 10 Sept
Gewerberat Dr Hampke Hamburg tritt ebenfalls für di

Streichung ein Er beantragt ferner für diejenigen Gewerbe

druckereibeſitzern Barbleren ſolle beſtimmt werden daß der Titel
Geprüfter Buchdruckexelbeſitzer uſw oder äbnliche Titel denen
des Meiſtertitels gleichberechtigt ſelen Redner ſchließt ſich eben
falls den Einwendungen gegen Punkt 2 des Antrages Wiesbaden
an Man könne nicht ohne weiteres die Handwerkskammer an
die Stelle der unteren Verwaltungsorgane ſetzen auch nicht die
fachlichen Unterrichtsanſtalten ohne weiteres übergeben ſo ſehr
man das vielleicht auch wünſchen möge Redner ſtellt in Ge
meinſchaft mit dem Abgeordneten Malkewitz den Antrag von der
Wiesbadener Reſolution nur den erſten Satz ſtehen zu laſſen
und dann zu ſagen Erhält jedoch die Aenderung einzelner Be
ſtimmungen zur Erweiterung der Rechte der Handwerkskammernund de Behandlung der gewerblichen Unterrichtsanſtalten für

notwendig
Der Antrag Hampke Malkewitz wird mit großer Mehrheit

abgelehnt Sodann wird die Reſolution Wiesbaden unter
Streichung der Forderung des Punktes 2 der die Rechte der
Handwerkskammer an Stelle der unteren Verwaltungsorgane
betrifft angenommen Weiter angenommen wird ein Antrag
Leipzig welcher die r ſſung zur Lehrlingsprüfung nicht der
Prüfungskommiſſion ſondern dem Vorſitzenden der Handwerks
kammer übertragen wiſſen will Ebenſo wird der von Hampke
Hamburg begründete Antrag angenommen welcher lautet

Die Landeszentralbehörden ſollen nach Anbörung der Hand
werkskammern befugt ſein bei denjenigen Gewerben bei denen
der Meiſtertitel nicht üblich iſt die Führung eines Titels zu
gewähren der dem Mkeiſtertitel gleich zu achten iſt
Schließlich wird noch ein Antrag augenommen der verlangt daß

die Einführnng der obligatoriſchen Geſellenprüfung in den Geſetz
entwurf eingefügt wird

Zum nächſten Punkt der Tagesordnung
die Vergebung öffentlicher Lieferungen

und Arbeiten an Handwerkervereinigungen referiert Fiage
Köln Redner beantragt eine längere Reſolntion Kommerzſen
rat Nagler München als Korxeſerent iſt der Melnung daß
die ſtaatlichen und kommunalen Regiebetriebe eine Gefahr be
deuten die geeignet ſei den Ruin des Handwerks herbel
zuführen Fachliches und techniſches Wiſſen und die Maſchinen
nützen dein Handwerke wenig wenn ihm nicht Gelegenheit ge
boten werde ſich zu betätigen Alſo müſſe es heißen
Schaffung genügender Arbeit Redner empfiehlt dann einen
längeren Antrag des geſchäſtsführenden Ausſchuſſes

Nach kurzer Pauſe wird zu der Frage Vergebung öffentlicher
Lieferungen und Arbeiten an Handwerkervereinigungen eine
von den beiden Referenten Figge Köln und Nagler München
redaktionell verſchmolzene gemeinſame Reſolution an
genommen Zum nächſten Punkt der Tagesordnung

Die reichsgeſetzliche Regelung des Hufbeſchlagweſens
empfiehlt Schmiedemeiſter Cyrus Gotha folgende Reſolution

Der deutſche Handwerks und Gewerbekammertag erachtel
es für dringend notwendig daß der Betrieb des Hufbeſchlag
gewerbes durch Reichsgeſetz in Form einer Aenderung des
8,30 a R von der Beibringung eines Prüfungszeugniſſes
abhängta gemacht wird Die Anforderungen an die Prüflinge
und die Zuſammenſetzung der Prüfungskommiſſionen ſind den
Vorſchriften des 5 133 O anzupaſſen Der Ausſchuß
wird mit der Feſtſetzung des Wortlautes der vorzuſchlagenden
geſetzlichen Beſtimmungen beauftragt

Dieſe Reſolution wird mit allen gegen 8 Stimmen angenommen
Der letzte Punkt der heutigen Tagesordnung betraf die

Lehrlingshaltung durch Gutshandwerker
bezw unſelbſtändiger Handwerker Dazu wurde von der Hand
werkskammer Königsberg namens der oſtdeutſchen Handweks
kammern eine Reſolution beantragt die indes ſchließlich abgelehnt
wurde Man beſchloß dieſe Frage einem Ausſchuß zur Weiter
verfolgung und Prüfung zu unterbreiten

Auskand
Auf dem Freidenker Weltkongrefz in Prag

ſtand geſtern auf der Tagesordnung Die freie Schule Sämt
liche Redner erſtatteten Referate über die Trennung der Kirche
von der Schule und die Erſetzung des Religionsunterrichts durch
einen Moralunterricht Der im heutigen Morgenblatt erwähnte

n eitſtand infolge einer Anregung von tſchechiſchen
Abgeordneten welche Stellungnahme des Kongreſſes wegen der
jüngſten nationalen Krawalle in Prachatitz Böhmen forderten
Der Deutſch Böhme Hutter Reichenberg beantragte auf tenden
ziöſe tſchechiſche Jnformation hin eine antideutſche Reſolution
in welcher das deutſche Vorgehen in Prachatitz gegen die tſchechiſche
Minderheit verurteilt wird Die Reſolution wurde einſtimmig
angenommen und ein Ausflug nach Tabor zu Ehren der Huſſiten
kriege beſchloſſen

Der nene Fürſt Samos
Georgiades iſt geſtern abend von Konſtantinopel nach
Samos abgereiſt

Die Franzoſen in Marokko
König Alfons von Spanten ſoll neuerdings für ein völliges

Zuſammengehen mit Frankreich und die Mitwirkung Spaniens
bei der militäriſchen Beſetzung der Häfen Marokkos eintreten
Da Miniſterpräſident Man ra ſich aber nicht zur Unterſtützung
dieſer Politik bereit findet befürchtet man eine Miniſter

ne Als Nachfolger Mauras wird Kammerpräſident Dato
genannt

v

Das Zarenpaar
trifft der Magd Ztg zufolge Ende der Woche in Kopenhagen
ein und bleibt mehrere Tage in Schloß Fredensborg

Die ruſſiſchen Wirren
Der Semſtwo Kongreß in Moskau verwarf einſtimmig das

liberale Projekt der Dezentraliſation der Selbſtverwaltung
Landſchaften

Nuſſiſch japaniſche Verträge
Der heute zur Veröffentlichung gelandende ruſ ſchejapaniſſch

Handels und Seeſchiffahrts Vertrag ſteht in Ueber
einſtimmung mit dem Artikel 12 des Porismonther Vertrages un
entſpricht den mit anderen Mächten abgeſchloſſenen Meit
begünſtigungsVerträgen Dem Vertrage ſind beſondere Artlke
und ein Protokoll beigefügt die Vertragökraft haben Durch die

d zweit
iſidiim di

bei denen der Meiſtertitel nicht üblich iſt wie Konditoren Buch
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verpflichten ſich Rußland und Japan gegenſeitig einigeen en anzuerkennen wäre afar zu den welenliichet
ten der meiſtbegünſtigten Nationen agehören Heute erfolgt

uer die Veröffentlichung des am 28 Juli zwiſchen Rußland
fern Japan abgeſchloſſenen am 9 September ratifizierten

faer eivertrages Durch dieſe Konvention gewädrt die
S ſiſche Regierung den japaniſchen Untertanen das Recht der
Züſcheret ſowie des Sammelns und der Bearbeitung der Meeres
d engniſſe ausgenommen Robben und Seeottern im Javpaniſchen
Solstiſchen und Behrinasmeere mit Ausſchluß der Fiüſſe und
Buchten Die japaniſche Reglerung verpflichtet ſich ihrerſeits
Fiſche und Meereserzeugniſſe aus dem Küſten und Amurgebiete
wiit keinem Einfuhrzoll zu belegen

Die Ausſchreitungen in Vanconver
Die am Sonnabend in Vanconver begonnenen Ausſchreitungen

egen die Orkentalen finden dem Tag zufolge ihre Fortſetzung
in Prügeleien Die Wut der Maſſen iſt namentlich gegen die
Jwpaner gerichtet Nach New York wird gemeldet daß der
ſapaniſche Konſul bei dem Verſuch der Frledensſtiftung
mit einem Holzſcheitwurf am Kopf getroffen wurde Der
Bürgermeiſter verſichert den Reportern daß die Stadt den
Schaden den das jopaniſche Konſulat auf 28,000 Dollar bemißt
nicht erſetzen werde da er zeitig genug vor weiterer japanſſcher
Einwander ung gewarnt habe well ſie zu Ausſchreitungen führen
müſſe Die Lohnarbeiter verhindern die Orientalen an der Her
ſiellung ihres zerſtörten Eigentums

Provinzialnachrichten
Laucha 11 Sept Finnebahn Dem Vorſitzenden des

Arbeltsausſchuſſes für den Bau einer Eiſenbahn von Cölleda
über die Finne bis zur Unſtrut wurde von der Direktion in
Erfurt miſtgeteillt daß der Miniſter ſie mit den allgemeinen
Vorermittlungen für eine auf Staatskoſten herzuſtellende Bahn
verbindung beauftragt hat

Wippra 10 Sept Eine größere Talſperre will wie
ſchon erwähnt die Mansfeldſche Gewerkſchaft dicht oberhalb
unſeres Ortes am Zuſammenfluſſe der alten und der ſchmalen
Wipper errichten Gegenwärtig finden die erforderlichen Vor
arbeiten und Vermeſſungen an Ort und Stelle ſtatt wozu dem
Vernehmen nach zunächſt die Summe von 5000 M ausgeworfen iſt
Zweck der Neuanlage wird ſein die Wiſſerverſorgung der Mans
ſfelderKupferinduſtrieanlagen beſonders der im Wippertale liegenden
Hütten und Elektrizitätswerke Daneben iſt nicht ausgeſchloſſen
die Angabe von Waſſer zu Kraſt und Waſſerleitungszwecken
Die Talſperre würde nach ihrer Fertigſtellung auch eine bedeu
tende Sehenswürdigkelt bilden und im Verein mit der geplanten
normalſpurigen Bahn Eieleben Wippra Dankerode bezw Hett
ſtedt Wippra mächtig zur Hebung des Fremdenverkehrs im Mans
feld ſchen Harz beitragen

Aſchersleben 21 Sept Wunderbare Rettung Das
2 jährige Söhnchen eines Oberpoſtſekretärs kletterte mit einem
Stühlchen ans Fenſter und ſtürzte Stock hoch in den ge
pflaſterten Hof hinab Das Kind fiel zunächſt auf eine aus
geſpannte Wäſcheleine und gelangte dann erſt auf das Pflaſter
Dadurch war der Fall ſo erheblich gemindert daß es keine Ver
letzungen erlitt

Weruigerode 11 September Tötlich verunglückte
an der Ecke der Halberſtädter und Benzingeröder Chauſſee geſtern
vormittag der Kütſcher Lautenbach Der Wagen rollte ſo heftig
gegen einen Prellſtein daß dieſer heransgeriſſen wurde Der
Kutſcher fiel vom Bock geriet unter die Räder und wurde noch
einige Meter weilt geſchleift Er war ſofort tot Frau Lauten
bach paſſierte zuſfälllgerweiſe kurz nach dem Unfall die Stelle und
fand ihren Mann als Leiche

Burg 11 Sept Selbſtmord im Automobil ver
übte auf der Fahrt von Halle nach Berlin nuweit hieſiger Stadt
ein junger Stationsgehilfe aus Berlin der ſich mit einer Piſtole
eine Kugel in den Unterleib ſeuerte Er war ſofort tot

Magdeburg 11 Sept Ueberfahren Ertrunken
Der Gepäckträger Ebert wurde am Montag morgen auf
Hauptbahnbof beim Ueberſchreiten der Gleiſe von dem ein
fahrenden Stendaler Perſonenzuge erfaßt und ſo ſchwer verletzt
daß er kurz nach ſeiner Einlieferung im Krankenhans verſtarb
Am Sonntag abend ertrank beim Vaden in der Elbe bei Salbke
ein des Schwimmens unkundiger junger Mann im Alter von
etwa 20 Jahren Die Leiche wurde am folgenden Tage ge
r und den aus Cöthen telegraphiſch herbeigerufenen Eltern
übergeben

Oſchersleben 11 Sept Durch Vermittelung ge
wiſſenloſer A er wurden aus dem Ruhrgeblet durch
Vorſplegelung falſcher Tatſachen etwa 60 Bergarbeiterfamſiien
nach hier verſchleppt die dann mittel und obdachlos auf den
Straßen umherlagen Sie wurden im Niemannſchen Lokale
untergehracht auf Koſten der Grube Marle Luilſe verpflegt und
den umliegenden Gruben zur Arbeit überwieſen Verſchiedene
Famillen haben ſich hier niedergelaſſen

Jeſſen 11 Sept Wagenunfall Als Montag
nachmittag vier Perſonen aus Anmnaburg in einem Kutſchwagen
durch die hieſige Stadt fuhren ging plötzlich ein Vorderrad los
und beim Umkippen fiel der Wagen auf die Jnſaſſen wobei eine
Frau den Arm brach und die anderen Verſonen bedeutende
Quetſchungen erlitten Einige hier einquartierte Soldaten
ſprangen hinzu verhinderten ein Durchgehen der Pferde und
fomit welteres Unglück

Filenburg 11 Sept Eine ausgedehnte vor
geſchichtliche Grabſtätte iſt in den letzten Wochen am
LKommunikationswege von Authauſen nach Roitzſch unweit des
Forſthaunfes Pechhütte aufgedeckt worden Beim Stöckeroden in
einer Gemeindewaldung legten die Arbeiter mehrere Hünen
aräber bloß die ſich an oben bezeichneter Stelle zahlreich finden
und vor einer Reihe von Jahren von Mitgliedern des Altertums
vereins Torgau bereits in Augenſchein genommen worden ſind
Es iſt zu bedauern daß die jetzige Ausgrabung nicht unter der
Leitung von Fachmännern erfolgt Einmal weil die Grabſtätten
ſehr dicht beieinander liegen und zum andern weil viele mit
Urnen beſetzt waren die beim Ausgraben jedenfalls zerfallen
ſind Die zerſtreut umherliegenden Scherben laſſen erkennen
daß die Urnen der Größe nach ſehr verſchieden waren eine hatte
einen Durchmeſſer von 35 bis 40 em Mehrere kleinere Urnen
von Taſſengröße die ſich wohlerhalten in einem aus Findlingen

nſammengeſetzten Gewölbe befanden wurden von LeipzigerVagrpachtein erworben Es wäre für die Heimatkunde ſehr

intereſſant zu erfahren ob die freigelegte Grabſtätte aus der
Zeit der Völkerwanderung ſtammt oder ob ſie ſchon ſrüher an
gelegt worden iſt Die Nähe der ſog Ruine Boak von der
Forſtverwaltung Paker Schloß genannt läßt unbedingt auf irgend
eine Sledelung oder auf einen heidniſchen Opferplatz ſchließen
umfomehr da unmittelbar dabei ein friſcher Quell ſprudelt

Wiehe 10 Sept Als Elektrizitätswerk Wiehe
S ch u d hat ſich hier eine Geſellſchaft gebildet um
die Orte an der mittleren Unſtrut ſoweit ſolche noch nicht dem
Elektrizitätswerk Bretleben angeſchloſſen ſind mit elektriſchem
Licht und ebenſolcher Kraft zu verſorgen Zur Erzeugung des
elektriſchen Stromes dient die Waſſerkraft der Mühle
Schönewerda Es werden 200 Anteile ausgegeben mit
einer Anzahlung von je 200 M und einer Haftſumme von je
500 M

Brannſchweig 11 Sept Sämtliche Silberſachen
im ganzen etwa für 2500 ſtablen Diebe in der Zeit vom
31 Auguſt bis 9 September in einem Hauſe am Siegesplatz in

Llenvelt der Bewohner Unechte Gegenſtände ließen ſie
llegen

Altenburg 11 Sept Eine Denkmalsſchändung
wurde an dem auf dem Brühl ſtehenden Skatbrunnen verübt
Die der Vurgülraße abgekehrte Seite übergoſſen ruchloſe Hände
mit einer farbigen Flüſſinkeit ſo daß faſt die ganze Seite der
Steinſäunle verſchändet iſt auch auf die Granitplatten des Sockels
iſt die rötliche Farbe geſpritzt

Weimar 11 Sept Ein Maurerausſtand droht am
Nenban des Volksdanſes das von den hieſigen freien Gewerk
ſchaften und unter Mithilfe der ſozialdemokratiſchen Partei ge
baut wid Am Freitag legten 11 Manrer die Arbeit nieder
da ein Konflikt angeblich wegen eines nichtorganiſierten Bau
arbeiters entſtanden war Der die Maurerarbeiten ausführende
Meiſter wandte ſich an das Erfurter Bureau der dortigen
ſtreikenden Baugrbeiter und bat um Erſatz Jnzwiſchen hatte
der Voſitzende der hleſigen organſſierten Maurer in Erfurt
Rückſprache mit der dortigen Streikleitung denn am Montag ſoll
nur Mann aus Erfurt eingetroffen ſein

Jena 11 Sept Einen ſchweren Unfall erlitt geſtern
vormittag ein Kutſcher der mit einem Wagen voll Oelfäſſer in
die Netzſche Vaſelinefabrik einfahren wollte Ein vom Wagen
rollendes Faß zermalmte ihm das eine Bein

Rudolſtadt 11 Sept Der Gemeinderat beſchloß die
Aufnahme einer Anleihe von 100,000 M zu Straßenbanzwecken

Probſtzella 11 Sept Brandſtiſtung Jn Gabes
Gottes im Loquitztal wo vor kurzem erſt von der GebrüderGroßerſchen Vveſipung ein am Aufgang zum Wocksberg gelegenes

Arbeiterhaus eingeäſchert und ein weiterer Brandſtiftungsverſuch
an den linksſeitig der Hauptſtraße gelegenen Arbeiterwohnungen
ſechs an der Zahl vereitelt wurde brannten Sonntag nacht
die letzteren nebſt Nebengebäuden nieder Bei dem veſhältnis
mäßig reichen für den landwirtſcheftlichen Kleinbetrieb in den
Dachböden aufgeſtapelten Futtervorräten war an eine Rettung
des geſchloſſenen Häuſerkomplexes nicht zu denken zumal die
Hilfskräfte im Anfangsſtadinm des Elementes nicht ausreichend
waren

Koburg 11 Sept Die warme Mineralquelle,
die in Colberg bei Heldburg von der Gewerkſchaft Glückauf
Werra angebohrt wurde ſoll laut Urteil Sachverſtändiger an
Qualität dem Markenbader und Karlébader Sprndel weit über
ſegen ſein Die Temperatur des Wöaſſers beträgt 14 Grad R
Nachdem die Bohrungen eingeſtellt ſind wird der Verwertung
der Quelle näher getreten werden Der Ausbruch der Quelle
beträgt 150 Liter in der Minute

Dresden 11 Sept Einen öhnlichen Selbſt
mord verübte im benachbarten Niederſedlitz ein bereits in
einer Heilanſtalt untergebracht geweſener Oberlithograph Er
warf ſich ehe man ihn daran hindern konnte unter die Hinter
räder einer bei der Straßenbeſchotterung tätigen Dampfwalze
die ihm den Oberkörper augenblicklich zermalmie Eines ſeiner
vier Kinder das den Vater begleltete hatte der Unglückliche bei
der Ausführung der entſetzlichen Tat zurückgeſtoßen

W Chemnitz 11 Sept ſJnfolge Exploſion eines
Splritusbehälters entſtand geſtern abend in einem Hauſe
der Senefelderſtraße ein Feuer Der Jnhaber der Wohnung
und ein Kind erlitten ſo ſchwere Brandwünden daß beide ins
Krankenhaus gebracht werden mußten

Lichtenſtein Sachſen 11 Sept Grubenunglück
Auf dem Vereinigtfeldſchacht in Hohndorf brach eine Brücke
zuſammen wobei fünf Bergleute verungl ückten Einer war
ſofort tot die übrigen erlitten ſchwere Verletzungen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonnez für
Provinzialnachrichten Albert Herkling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Reinwollene Cheviots

Linoleum
Linoleum Läufer uteter Dre
Linoleum 200 en vrett aueter L
lLinoleum Vorlagen a sten 5 re

Näaähnadeln Brief 10 Pf bis 1 Pf
HUkelnnadeln Holzgriff
Stahl IIäkelnadeln

Spiel 3 Pf und 2 Pf Mohairschuizborte Altr 14 Pf bis 4 Pf Drackknöpfe
Stück 3 Pf Schuhknöpfe
Stück 2 Pf Hosenknöpfe
Rolle 7 Pf Hemdenknöpfe Gros 95 Pf bis 10 Pf Gnrdinenringe

6 Stück 5 PkIIaarnadeln

Preise u Auswahl

ohne Konkurrenz

Schwarze Kleiderstoffe e S r
doppeltbreit schwarz und

Neuheiten für Blusen und Kleider reine Wolle CBandstreifen ren V er

Strieknndeln
j Slcherheitsnadeln Ptzd 25 Pf bis S P Sternzwirn

Steecknadeln 600 Stück 3 Pf Leinenzwirn
Stopfnndein 25 Stüok 5 Pf Seiden Nähgarn D M C

Geschaftshaus

V Uläalle a Marktplatz 2 u 3

Meter 7 Pf

Strumpfwolle
solide Qualität schwarz und moeliert

das Pfund Mk

4

3 Stück 1 Pf Knopflochseide
Meter 12 Pf Stopfgarn Twist

3 Pakete 1 Pf Nähseide in all Farb Rolle 5 Pt bis 2 Pf Fingerhüte

Blusen Flanelle vorzügl Qualltät moderne Vantaslenneter 32 E
Sammet Flanoelle vorzilgl Qual grosses Masteresort wert 36 p

Reinwollene Damentuche e Queltt er L

III
Kettenhenkel

4 Stück O Pf Rrngenstützen
6 Stück 5 Pf Rrngenelningen Stück 42 Pt bis 2Z Pf Armblätter

Rolle 10 Pf bis 4 Pf Tailienstangen
Paar 45 35 15 bis 3 P

Dtzd 60 Pf bis S Pf
Gros 12 Pf bis O Pf
Gros 30 Pf bis 12 Pf Strumpfband sehnallen 5 Paar G Pf

Julius Bacher Halle Leipzigerstr 12

Gardinen
Pngl Till 20 en tet vo glet 3 ee
Eugl Tüll 399 an van r 48 re
Pn gl Tüll ca 135 em breit weiss r 6 5 r

Rolle 1 Pf Tailienversechlüese Stock 838 Pf bis 3 P
Dtzd 25 Pf bis S Pf

Strumpſzummiband Altr 125 bis 8 P
Sirumpſhalter Paar 50 Pf bis S P
Wüschebuchstabera 2 Ditad S Pf

50 Stück O Pf
Zentimetermasse Stück 15 Pf bis 1 Pf
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Nach dem 20ährigen Bestehen meines Manufakturwarengeschäfts Kleinschmieden Nr z ist es mir ge
Iungen meinen Kundenkreis derartig su erweitern sodass ich micl in die Notwendigkeit versetst salh für ein
dementsprechend vergrössertes Geschäftslokal Sorge su tragen Durch die Vereinigung meines Grumnudstickes I
Kleinschmieden Nr worin ich seit etwa 5 Fahren ein Spestal Flerren Konfektionsgeschäft geführt Ratte Se
mit dem später erworbenen Grundstiich Marktplats Nr 18 u einem einſteitlichen allen Anforderungen
der Neuseit entsprechend eingerichteten Geschäftshause bin ich in der Lage meiner verehrten Kund wen
schaft in den schönen hellen Verhaufsräumen bei angenehmem Aufenthalt alle bisher geführten Artikel 97 b
in bedeutend grösserer Auswahl bieten gu Rönnen P R aVon Donnerstag den I2 d Mts ab
findet der Verkauf nur in meinem meunen Geschäftshause Kleinschmieden Fcko n

WMat Statt in welchem ich mein Manufakturwarengeschöft verbunden mit einer ausgedeſnten
SPesgial Abteilung für Herren und Knaben Bekhleidung im derselben Weise wie bisher S u
Fortzu führen goedenke und wird es nach wie vor mein eifrigstes Bestreben sein meinen ge W EnS

schàätaten Kunden in allen Waren nur das Beste u denkbar biIIigseten Preisen au beten
Hochachtungsvoll

Billigste Bezugsquelle für

J

Herren und Knaben Bekleidung Kleiderstoffe Leinen und Baumwoll Waren

e S
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